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Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?
4 Zustellservice -100

Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.
Fragen zu Ihrem Abo?
4 Leserservice -333

Montag bis Freitag, ab 9 Uhr.

Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 9 bis 15 Uhr.

Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-
4 Tim Fischer (tf) -361
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Frank Lütt (flü) -318
4 Jens-Christian Mangels (man)-234
4 Denice May (may) -320
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -303
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393

Online-Redaktion:
4 Joscha Kuczorra (jok) -233
4 Florian Zinn (znn) -208
Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine
Nachricht zu hinterlassen. Sie werden
vom gewünschten Ansprechpartner zu-
rückgerufen.

E-Mail: redaktion@cuxonline.de

Butendieksweg bleibt beidseitig befahrbar
Angedachte Einbahnstraßenregelung wird von Verwaltung und Polizei als unpraktikabel eingestuft

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. Seitdem der Buten-
dieksweg in Sahlenburg voll-
ständig zur Fahrradstraße um-
gewidmet wurde, hat sich die
Verkehrssituation auf der par-
allel verlaufenden Hauptver-
kehrsachse Nordheimstraße
nach Angaben vieler Sahlen-
burger verbessert. Eine vom
Sahlenburger Ortsrat im No-
vember 2022 angeregte Prü-
fung, ob sich zur weiteren Re-
duzierung des Durchgangs-
verkehrs auf dem Butendieks-
weg eine Einbahnstraßenrege-
lung anbieten würde, erteilte
die Stadtverwaltung nach
gründlicher Prüfung jetzt eine
deutliche Absage.

Der Butendieksweg ist bereits
seit 2006 auf dem Teilabschnitt
zwischenWilhelm-Volkmer-Weg
und Am Pennworthmoor ausge-
baut und als Fahrradstraße aus-
gewiesen worden. Wie ausführ-
lich berichtet, wurde er im Jahr
2020 imweiterenVerlaufbis zum
Übergang zur Straße Am Flo-
ckengrund als Fahrradstraße
ausgebaut. Die bestehende Fahr-
radstraße wurde kürzlich aber-
mals ausgeweitet: Jetzt gehört
auch die Straße Am Flocken-
grund dazu. Durch diese Neue-
rungen wurden nicht nur viele
Radler von der Nordheimstraße
umgeleitet, sondern auch ein Teil
des Wattwagenverkehrs. Letzte-
rer verursacht besonders in den
Sommermonaten auf der viel be-
fahrenen Nordheimstraße im-
mer wieder Staus und sorgt für
zum Teil gefährliche Verkehrs-
manöver.

Großteil des Verkehrs
geht auf Anlieger zurück
„Ein Großteil des motorisierten
Verkehrs auf dem Butendieks-
weg geht auf die Anlieger zu-
rück“, erklärte auf der letzten

Ortsratssitzung des Jahres 2023
ChristianSomnitz fürdieVerwal-
tung. Da an den Butendieksweg
etliche Wohngrundstücke an-
grenzen und außerdem einige
Sackgassen nur über ihn er-
schlossen sind, sei die Straße für
den motorisierten Anliegerver-
kehr freigegeben worden. Dazu
gehört beispielsweise auch der
Besucher- und Anlieferungsver-
kehr.
Im Juli 2021 hat die städtische
Straßenverkehrsbehörde zwei
Verkehrszählungen im Buten-
dieksweg durchführen lassen.
„Auch wenn diese Zählungen
nicht repräsentativ sind, wird
doch deutlich, wie niedrig
der Anteil des motorisierten Ver-

kehrs auf dem Butendieksweg
eigentlich ist“, machte Christian
Somnitz anhand einiger Zahlen-
beispiele im Ortsrat deutlich.

Der Verwaltungsmann räum-
te allerdings auch ein, dass eine
konkrete Zuordnung des motori-
sierten Verkehrs in Anliegerver-
kehrundDurchgangsverkehrbei
der Überprüfung nicht möglich
war.

„Die Einführung von Einbahn-
straßenregelungen führt immer
zu einer Verlagerung von Ver-
kehrsströmen“, erklärt Christian
Somnitz. Die Verkehrsfachleute
im Rathaus befürchten nicht nur
eine Mehrbelastung der ohne-
hin zu den Stoßzeiten schon be-
lasteten Nordheimstraße, son-
dern auch zu einer Mehrbelas-
tung der verbindenden Straßen
Am Pennworthmoor, Von-Elm-
Weg (verkehrsberuhigter Be-
reich), Schillingsweg und Witt-
höhn-Nord.

Für separaten Fußweg
ist kein Platz vorhanden
„Auch wenn sich durch eine Um-
strukturierung gegebenenfalls
eine Reduzierung des ohnehin
kaumvorhandenenDurchgangs-
verkehrs im Butendieksweg er-
geben würde, so würden die
Nachteile schwerer wiegen und
insgesamt würde sich die Ver-
kehrssituation im Ortsteil Sah-
lenburg dadurch nicht verbes-
sern. Auch die Polizei teilt diese

Auffassung“, machte Christian
Somnitz deutlich und fügte hin-
zu: „Die Polizeiinspektion teilte
uns mit, dass keine relevanten
Unfälle und gefährlichen Situa-
tionen im Bereich Butendieks-
weg bekannt sind.“ Ebenso kom-
me es zu keinen Verkehrsstörun-
gen in diesem Bereich. Im Zuge
der jährlich stattfindenden Un-
fallkommission sei außerdem
festgestellt worden, dass im ge-
samten Ortsteil Sahlenburg we-
der Gefahren- noch Unfall-

schwerpunkte zu verzeichnen
sind.

Auch dem immer einmal wie-
der gehegten Wunsch nach
einem separaten Fußweg am Bu-
tendieksweg kann die Verwal-
tung nicht nachkommen, da der
Weg dafür einfach zu schmal sei
und keine Erweiterungsflächen
zur Verfügung stünden. Aller-
dings soll die Beschilderung für
den Radverkehr in den kommen-
den Wochen weiter verbessert
und ausgebaut werden.

Die ohnehin vorbildliche Ausschilderung der Fahrradstraße Buten-
dieksweg, soll in den kommenden Wochen noch weiter verbessert wer-
den.

Nach gewissenhafter Prüfung kommt die Straßenverkerhsbehörde der Stadt Cuxhaven zu dem Ergebniss, dass sich eine Einbahnstraßenregelung
für den Butendieksweg in Sahlenburg nicht anbietet. Auch ein separater Fußweg lässt sich dort aus Platzgründen nicht realisieren. Fotos: Potschka

Verkehrszählungen durchgeführt
Im Juli 2021 sind zwei Ver-
kehrszählungen im Buten-
dieksweg durchgeführt wor-
den.
Dabei sind in der Zeit von 9.45
bis 12 Uhr insgesamt 113 Fahr-
zeuge
erfasst worden, davon 101
Fahrräder. Bei einer weiteren
Zählung in der Zeit von 19.45
bis 21 Uhr sind insgesamt 10
Fahrzeuge, davon 8 Fahrräder,
erfasst worden.
Vor dem Hintergrund der Be-
handlung dieser Thematik im
Ortsrat sind in den vergange-

nen
Wochen aktuelle Verkehrszäh-
lungen mit folgenden Ergeb-
nissen durchgeführt worden:
Dienstag, 12. September 2023,
14.20 bis 16.50 Uhr: 2 Autos, 88
Fahrräder, keine Geschwindig-
keitsüberschreitung.
Mittwoch, 27. September 2023,
11 bis 13.45 Uhr: 5 Autos, 76
Fahrräder, keine Geschwindig-
keitsüberschreitung.
Mittwoch, 4. Oktober 2023,
15.20 bis 17:45 Uhr, 12 Autos,
82 Fahrräder, keine Geschwin-
digkeitsüberschreitungen.

Zwei Einsätze
Rauch löst
Alarm aus
Hemmoor. Die Feuerwehren
Warstade und Heeßel und die
Polizei Hemmoor mussten am
Freitagabend gegen 17.45 Uhr zu
einem Industriebetrieb in den
Oestingerweg nach Hemmoor
ausrücken, nachdem die Brand-
meldeanlage ausgelöst wurde.

Schon nach kurzer Zeit trafen
etwa 30 Einsatzkräfte am Ein-
satzort ein. Nach erster Erkun-
dung stellte sich heraus, dass es
sich nicht um ein offenes Feuer
handelte, sondern ein 1000 Liter
mit Glyzerin gefüllter ICB Behäl-
ter überhitzt wurde. Die da-
durch entstandene Rauchent-
wicklung löste den Alarm der
Brandmeldeanlage aus. Die Ein-
satzkräfte brachten den ICB Be-
hälter zum Abkühlen ins Freie
und sicherten ihn in einer Sicher-
heitswanne vor dem Auslaufen.
Danach wurden die Räumlich-
keiten mit einem Überdruckbe-
lüfter von dem Glyzerin „Rauch“
befreit. Nach einer Stunde konn-
te die Einsatzstelle an den Besit-
zer übergeben werden.

Zu einem weiteren Einsatz
musste die Feuerwehr Warstade
am Sonnabend gegen 20.15 Uhr
zur Kulturdiele Hemmoor in die
Straße an der Pferdebahn ausrü-
cken. Dort fand das letzte Kon-
zert des Culturvereins Hem-
moor in diesem Jahr, 30 Jahre
„move“ The Jinxs, statt. Zum Auf-
takt des Abendswurde etwas viel
Nebel genutzt, so dass die Brand-
meldeanlage einen Feueralarm
auslöste. Nachdem die Einsatz-
kräfte eine kurze Begehung und
Überprüfung durch die Räum-
lichkeiten durchgeführt und die
Räume belüftet hatten, konnte
das Event wieder verlassen wer-
den und das ausverkaufte Kon-
zert ohne die Nebelanlage wei-
ter stattfinden. (jl)

BBS-Schüler sammeln für die Tafel
Schülerfirma sammelt Spenden für die Tafeln vor Edeka-Markt am Feldweg

Cuxhaven. Am 1. Dezember wird
die Schülerfirma der EBFB23.1
der Berufsbildenden Schulen
(BBS) Cuxhaven eine Spendenak-
tion vor dem Edeka Golly-Super-
markt im Feldweg 15 unterneh-
men, um bedürftigen Menschen
in unserer Stadt zu helfen.

Die Aktion, die von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr stattfindet, hat das
Ziel, unverderbliche Lebensmit-
tel und Pflegeprodukte für die
örtliche Tafel zu sammeln.

Die engagierten Schülerinnen
und Schüler der BBS Cuxhaven
werden vor dem Supermarkt ste-
hen und Passanten mit Schil-
dern und einem Einkaufswagen
auf ihre Spendenaktion auf-
merksammachen.

Die Aktion lädt die Gemein-
schaft ein, sich persönlich an die
Schülerinnen und Schüler zu

wenden und Spenden in Form
von Konservendosen, Süßigkei-
ten, Nudeln, Saucen und ande-
ren unverderblichen Lebensmit-
teln sowie Pflege- und Hygiene-
artikel zu hinterlassen.

Diese Spenden werden an-
schließend den örtlichen Tafeln
zur Verfügung gestellt, um be-
dürftige Familien und Einzelper-
sonen in unserer Region zu
unterstützen.

„Kleinen Beitrag gegen
soziale Ungleichheit setzen“
„Gerade in der Vorweihnachts-
zeit, möchten wir bedürftigen
Menschen helfen und so einen
kleinen Beitrag gegen soziale Un-
gleichheit setzen“, so der Schü-
ler Hagen von Minden. „Zusätz-
lich möchten wir auch mit unse-
rer Schule einen Beitrag leisten

und werden am 8. Dezember
auch eine Spendenaktion an
unserer Schule für die örtliche
Tafel durchführen“, ergänzt Ta-
mino Bonnke. „Gemeinsam kön-
nen wir einen positiven Beitrag
leisten und Menschen in Not
unterstützen“, soHagenvonMin-
den, Nico Landgraf und Tamino
Bonnke.

Die drei Schüler hoffen auf re-
ge Beteiligung und großzügige
Spenden. Die jungen Menschen
möchten schon einmal im Vor-
feld ihren Dank an den Edeka
Golly-Supermarkt aussprechen,
der sich für diese Spendenak-
tion engagiert und seine Unter-
stützung zugesagt hat. Ohne die
großzügige Bereitstellung von
Raum und Möglichkeiten wäre
eine solche Aktion nicht mög-
lich. (red)

Hagen von Minden, Nico Landgraf und Tamino Bonnke wollen mit ihrer
Aktion der Tafel helfen. Foto: BBS Cuxhaven


